
Anatomie	

Die	Bauchwand	wird	oberflächlich	durch	die	Haut	und	Lederhaut	nach	außen	begrenzt.	Darunter	

befindet	sich	das	Unterhautfettgewebe	welches	an	Dicke	je	nach	Ernährungszustand	und	

Veranlagung	sehr	stark	variieren	kann.	Es	gibt	Menschen	die	vorwiegend	am	Unterbauch	Fett	

einlagern	andere	vornehmlich	am	Oberbauch.	Das	Fettgewebe	bildet	eine	Verschiebeschicht	

zwischen	Haut	und	Muskulatur	und	strafft	die	Haut	von	innen.	Deshalb	kann	die	Haut	nach	

umfangreichen	Fettabsaugungen	hängen,	was	eine	zusätzliche	Straffung	erforderlich	macht.		

Es	gibt	auch	Menschen	die	besonders	im	Inneren	des	Bauches	Fettgewebe	einlagern.	Das	wird	im	

Volksmund	als	Bierbauch	bezeichnet.	Dabei	hängen	dicke	Fettzellen	am	Darm	also	im	Inneren	des	

Bauches.	Diese	können	nicht	abgesaugt	werden	da	sonst	Verletzungen	des	Darms	auftreten	würden.	

Die	Bauchwandmuskulatur	besteht	seitlich	aus	der	schrägen-	und	im	Bereich	der	Mittellinie	aus	der	

geraden	Muskulatur.	Die	gerade	Bauchmuskulatur	(Rektusmuskel)	bildet	bei	starkem	Training	die	

klassischen	Einschnürungen,	im	Volksmund	auch	„Six	pack“	oder	„Waschbrettbauch“	genannt.		

Im	Falle	einer	Schwangerschaft	oder	bei	starker	Fettleibigkeit	können	die	geraden	Bauchmuskeln	

auseinander	weichen	und	ihre	Verbindung	in	der	Mittellinie	verlieren.	Die	Bauchdecke	ist	dann	nur	

Pergament	dünn	in	diesem	Bereich.	Das	nennt	man	Rektusdiastase,	es	führt	zu	einem	Kugel-	oder	

Trommelbauch.	In	diesem	Fall	muss	die	muskuläre	Bauchwand	operativ	korrigiert	werden.	Das	

ermöglicht	die	Wiederherstellung	einer	flachen	und	straffen	Bauchwandkontur.		

Eine	Fettabsaugung	bei	starker	Rektusdiastase	oder	einer	Bauchwandhernie	birgt	das	Risiko	einer	

Darmverletzung	mit	der	Absaugkanüle.	Deshalb	muss	ihr	Operateur	über	fundierte	Kenntnisse	der	

Bauchwandchirurgie	verfügen	um	dieses	Risiko	minimieren	zu	können.		

Eine	gleichmäßige	und	Gewebe	schonende	Absaugtechnik	ist	erforderlich,	um	ein	ästhetisch	schönes	

Resultat	ohne	Nebenwirkungen	zu	erzielen.	

	
	

	

	

	



Technische	Details	

Die	Fettabsaugung	ist	eine	Methode,	bei	der	die	Schicht	des	Unterhautfettgewebes	durch	das	

Absaugen	von	Fettzellen	mit	dünnen	Kanülen	gleichmäßig	ausgedünnt	wird.	Die	Absaugkanülen	sind	

an	der	Vorderseite	stumpf,	um	keine	Verletzungen	verursachen	zu	können.	Um	mit	den	

Absaugkanülen	durch	die	oberen	Hautschichten	bis	zum	Fettgewebe	eindringen	zu	können	sind	

winzig	kleine	Hautschnitte	(Stichinzisionen)	erforderlich.	Diese	sind	3-5	mm	lang	und	heilen	in	der	

Regel	sehr	unauffällig	ab.	

Das	Prinzip	der	Fettabsaugung	besteht	darin,	zunächst	die	Fettzellen	„aufzulösen“	und	sie	dann	

absaugen	zu	können.	Das	Auflösen	oder	die	Vorbereitung	der	Fettzellen	zur	Absaugung	kann	

technisch	unterschiedlich	erfolgen.	Danach	richtet	sich	die	Bezeichnung	der	unterschiedlichen	

Methoden.	

1. Tumeszenz	Technik	

Die	Tumeszenz	Technik	ist	die	am	häufigsten	verwendete	und	gleichzeitig	etablierte	Technik	

der	Fettabsaugung.	Dabei	wird	zunächst	eine	Tumeszenz	Lösung	in	das	Fettgewebe	

eingespritzt.	Die	Fettzellen	nehmen	die	Flüssigkeit	auf	und	beginnen	sich	zu	vergrößern.	

Außerdem	enthält	die	Lösung	Lokalanästhetikum	um	das	Fettgewebe	gefühllos	zu	machen.	

Die	aufgequollenen	Fettzellen	lassen	sich	dann	mit	stumpfen	Absaugkanülen	leicht	

entfernen.			

2. Ultraschall	Fettabsaugung	

Bei	dieser	Methode	werden	die	Zellwände	der	Fettzellen	durch	eine	im	Ultraschallbereich	

schwingende	Spezialkanüle	zerstört.	Dadurch	lassen	sie	sich	mechanisch	besonders	einfach	

absaugen.	Es	muss	aber	auf	eine	adäquate	Kühlung	des	Gewebes	geachtet	werden,	da	der	

Ultraschall	mit	einer	Hitzeentwicklung	verbunden	ist.	Besonders	krankhaft	gewachsenes	

Fettgewebe	bei	sogenannten	Lipomatosen	lässt	sich	mit	dieser	Methode	sehr	gut	entfernen.		

3. Wasserstrahl	Methode	

Bei	dieser	Form	der	Fettabsaugung	werden	die	Fettzellen	mit	einem	starken	Wasserstrahl	

aufgelöst	und	zum	Quellen	gebracht	und	abgesaugt.	Besonders	bei	sehr	großvolumigen	

Absaugungen	erleichtert	diese	Methode	das	Arbeiten.	

	

	



4. Laser	Fettabsaugung	

Bei	dieser	Form	der	Fettabsaugung	erfolgt	vor	der	eigentlichen	Absaugung	der	Fettzellen	

eine	gleichmäßige	Behandlung	des	Gewebes	mit	einer	Laser	Sonde.	Diese	hilf	eine	

Schrumpfung	des	Gewebes	zu	induzieren	und	kann	auf	diese	Weise	das	Ergebnis	verbessern	

und	in	manchen	Fällen	eine	zusätzliche	Hautstraffung	vermeiden.	Nach	der	Laser	Behandlung	

wird	dann	das	eigentliche	Fettgewebe	abgesaugt.	

Fettabsaugungen	erfordern	ein	sehr	gleichmäßiges	und	exaktes	arbeiten,	sie	sind	ein	Handwerk	

welches	mit	viel	Erfahrung	und	Akribie	ausgeführt	werden	muss.	Begonnen	wird	in	der	tiefen	

Gewebeschicht	mit	etwas	dickeren	Kanülen.	Je	oberflächlicher	man	absaugt	desto	feinere	

Kanülen	kommen	zum	Einsatz.	Das	Schrumpfen	der	Haut	nach	einer	Fettabsaugung	entscheidet	

über	den	Erfolg	der	Methode.	Ist	bereits	vor	der	Absaugung	sehr	weiche	und	faltige	Haut	

vorhanden,	sollte	die	Fettabsaugung	mit	einer	Straffungsoperation	des	Gewebes	kombiniert	

werden	oder	es	kann	die	Laser	Methode	zum	Einsatz	kommen.	

	

	

	


